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Wie die Piaristen nach Donaueschingen kamen, 
und wie sie wieder gingen 

von Johannes Werner 

Zum 250 . .Jahrestag ihrer Gründung 

Fürst Joseph Wilhelm Ernst von Fürstenberg, der am, der Stühlinger L inie seines wniichst 
nur griiflichen Hauses stammte. trat cn,t deutl icher hervor. nachdem die Heiligenbcrgcr 
und dann die Meßkirchcr Linie erloschen war: erst dann. 174-1-. wurde Donaueschingen. 
wo er schon -;eil 1723 residierte. auch 1u111 Zentrum des gesamten. reichsun111i11elbaren 
Lande~. Z u den vielen Bauten. mit denen er der Stadt seinen Stempel aufprägte. sollte auch 
eine neue Schule gehören. da die bestehende Elementarschule seinen Ansprüchen nicht 
mehr genügte. Daher wandte er !> ich an die Piaristen. d.h. die . Patrc~ Piarurn Scholarurn •. 
d.h. den .Ordo Clcricorum Regularium Pauperum Matris Dei Scholarum Piarum ·. der von 
dem spanischen Priester Joseph von Calasan;a im Jahre 1597 in Rom gegründet worden 
war und !.ich ras1.:h au~gcbrcitet hatte.1' Vielleicht kannte er den Orden durch die M arkgrä-
lin Augus1a Siby lla von Baden. die ihm 17 15 die Schule in ihrer neuen Resident. Rastal! 
an vertraut halle: oder durch !>eine Gemahlin. Griifin Maria A nna von Waldstein. die. wie 
die Markgräfin. au;, Böhmen kam. wo die Piari;,tcn viele ihrer l·Hiuser hatten.~> 

Der Fürst wandte sich an P. A ntonius a S. Placido. den ProvinLial der Provinz von Öster-
reich in Wien, der sich seincrscit~ an P. Donatw, a Trarn, figurationc Domini wandte. der in 
Rastall gelehrt hatte. j ct1.t Rektor in Kempten und Autor von i.iber 20 Werken war; am 1. 
September 175-t gab er ihm in i:inem lateinischen Schreiben den A uftrag. die Verhandlun-
gen zu führen. und nun wurden viele Briefe gewechselt. In ihnen ging es u.a. um den Ort 
der icdcrlassung: wäre nicht Meßkirch oder Wolfach vorzuziehen. ll'eylen an beydr n 
Or1he11 so t111se'1/ic/1e Sdiloss-Cape /len n whanden seynd, 11·eld 1e ::.11 einer Kirchen dienen 
1-.iinnen'? Und um ihren Umfang: w urden nur 1wei Patrc~ benötigt. w ie die fürstliche Regie-
rung. oder gar deren zwölf". w ie Donatus meinte? Natürlich wurde auch der Bischof von 
Konstant. befragt. der die Berufung der Piaristcn bcgrüfüc. aber verlangte. dass sie sich 
ihm vorstellten, damit die Rechtsvcrhültnissc geregel t werden könnten. 

Jedenfalls konnte, nach vielem Hin und Her. am 3. Oktober 1755 in Wien ein /nsrrumenr-
11111 Fimdorionis oder f-/a11br-l?ecess unterzeichnet werden, in dem der Fi.irst seinen Entschluß 
kundtat. ::.11 Befiirilerung der Ehre des Allerliiic/w e11 Goues, dann ::.11 Nw::. und \Voh((arrh 
dero rre 11 gelwrsa111ste 11 Um er1/wne11 die R.R. Patres piarwn sc/10/arum in dero l anden ::.11 
ewbliren. In ihm ver prach er den Bau einer Schule. einer K i rchc und eines Klosters samt 
Garten; dazu großt.ügig beme~~cne Beträge u.a. für den Unterhalt und die Einrichtung 
dieser Gebäude. die Einrichwng einer Bibliothek sowie den Unterhalt der sechs Patres 
clbst. ' 1 Diese wiederum versprachen. außer den schul ischen auch gewisse geistliche und 

goucsdicnstl ichc Verpl1ichtungen zu übernehmen: so soll ten sie alle Tiige in g uter Fmh 
eine Heilige Meß lesen, a11 Monatli-Srmnriige11. 1111d in Fe.\lis solennioribus BNuissimae 
Virgini.1 in der Pf arr-Kirchen die Predig halre11. m1 diesen. auch a11dere11 hohe11 Fest -
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Tägen sich ll'enigstens einer allda ::.11 dem Beichthiire11 gebra11cl,e11 lassen: und sobald ::.11 
Hiiffinge11 ein Z11ch1- und Arbeitshaus erha111 ll'ird. ll'orinnen mit der Zeit nicht allein 
Ziicl,1/inge. sondern auch Waysen 11nd andere Kinder 11111er/Jr(lci,1 1rerde11 sollen, sollten 
die Patres es besuchen. sol'iel es die Umstände 11nd Wi11erung ::.11giebe1, 11nd d11rc/J allda 
ltaltende C!,risten-Lehren, a11ch e1waige Predigen Gutes llln. ( ach dem Nebe11-Recess 
mußten sie auch an jedem zweiten Tag eine Messe pro Serenissimo Fundmore und das 
gant::.e Hncl,fiirs1/id1e und Hnchlc111dgrii}licl,e Haus Fiirs1e11he1:r: lesen.) 

,., 

• f. 

Abb. 1: Piarist. Kupl"crstich au~: Hippolytc Helyot. 
Hi~toire de~ ordre_\ mona~tiqucs. rcligicux et rnilitaire~. Paris 1721 

Vor allem aber versprachen die Piari. ten. die Jugend in einem g11te11 Catholiscften 
C!,ris1e111h11m. einer w1stiindige11 Lebens-Art. dw111 im Leun. Schreiben. Rechnen. aucl, 
in denen h1111wniorih11s linguae latinae L.U unterweisen. Mit mindestens vier Patres sollte 
begonnen werden. von denen der erste die so beti111/1e A.B.C. oder Le.1-Sc/111!. der t.weite 
die Schreib- und Rech1111ngs-Sch11I !talten. der dritte die Principi(I, R11dime111a. und 
Crammmic(I linguae /ati,we dociren . der vierte 11ehs1 Versehu11g der Ht~fCaplane_r. i11 der 
m11sic imtrniren solle. Und so geschah ·s. 
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Was aber auf sich warten l ieß. war der zugesagte und dringend benötigte Bau, dessen 
Umfang schon 1755 folgendermaßen festgehalten worden war: / . Ein i,i11/i:i11glicl,es Zi111-
111erßir die Les- oder Abc-Scl,11/: 2. Einesflir die Scl,reib- 1111d Recl,e11-Scl,11I: 3. Eines)tir 
die erst- und anderte l.,l,tleinisclw Scl,ul; ./. Einesßir die dritte 1111d 1·iene: 5. Ei11esfiir die 
ßinfte 1111d secl,ste: 6. Ein Oratori11111 .fiir die Studenten: 7. Ein Saal : 11 den exl,ibitionen, 
und ä)Jentlicl,en Sc/1111-Priifimr<en oder Acade111ie11. Dies betraf den Unterricht - und dies 
die Unterkunft der Piaristcn: /. Die Portc•n: 2. Ein Porten-Stiiblein: 3 . Ein oder -:,ll'ey 
Zimmerfiir die 11·eltlic/1e Ha11s-Le111e: ./. Ei11 Kucl,c/ 11eb.w anst<~ßenden. oder docl, niclu 
11·ei1 e111fermen Speis-Kmmnem: 5. Das Refecwri11111: 6. Der Keller: 7. Ei11 Einput:fiirdas 
Car/en-Cemiise: 8. Eine Hol:-Belwltnujl. /111 ander1e11. und enrn drillen Stock-\\lt•rk: / . 
Ein Ha11s-Ormori11111: 2. Ein Zi111111er.fiir den P. Prol"incial: 3. Eines.fiir des.,·en Secrewrio: 
./. Ein 1111d wider Gas1-Zim111em: 5. Eine Kleider-Ka111111em: 6. Die Biblimi,eque; 7. Hfc1/,-
1111nr:en fiir die Cei.wlic/1en. 1111d fiir jeweilige11 Reclore ein Kiimmerlein: 8. Ein Kra11ke11-
Zi111111er: 9. U111er dem Dacl, ei11 Schiitt oder Korn-Boden. Der Bau hiille g leich angefan-
gen und bis zu ~einer Beendigung wenigsten~ ein einschlägig erfahrener Piarisl nach 
Donaueschingen abgeordnet werden sollen. wegen der dar:,11 gebra11cl,e11de Handwercks-
Le11J/1e, und da111i1 diese gut. 1111dj7eißig arheitl,en. a11c/1 nicl,ts 1·0,1 Materialien 1•erschleipfet 
11·erde. 

Die baulichen U1u.ulünglichkcitcn machten den Piaristen (denen das von dem Hofrat von 
Michaeli bis Lu ~einem Tod bewohnte Haus. samt den beiden Küchengtincn. zur vorHiufi-
gen Wohnung zugcwic),cn worden war) das Leben schwer. Um,iimmigkcitcn. die zwischen 
ihnen und dem Pfarrer von Donaueschingen entstanden. !-..amen hin1,u: sie wurden durch 
.Praecautioncs et Convcmiones· beigelegt. die der Bischof. Kardinal Franz Konrad von 
Rodt. am 13. September 1759 bestfüigte: jedoch schon 1762 klag te der Pfarrer wieder 
darüber. dass die Piaristcn seit fünf Jahren die Austeilung des .Grcgoriweckens· eingestellt 
Millen. 11 Die Z usammenarbeit mag auch dadurch erschwert worden sein. dass die Patres. 
auch die Rel-..toren''. von weither kamen und bald wieder gingen. wenn sie in andere l-liiu-
scr ihres Ordens verse111 wurden: wobei e1. wohl auch blieb. als das Donaueschinger Kol-
leg von der ö:-.tc1Tcichi:-.chen Provinz getrcnlll und der neugebildeten rheinischen oder rhei-
nisch-schwiibischcn VizeprovinL ( 1762) bzw. Provinz ( 1776) .wge!>chlagen wurde. die 
insgesamt acht l-lüuser umfasste und deren Sitz in Rastall war. 

An!,orn,lcn taten die Piarislen in Donaueschingen. immer nur noch vier. ohne großes Auf-
sehen da),. was ~ie zu tun versprochen hallen: nicht anden, als die in Rastall. von denen 
einer ihrer Schüler schrieb: .. Unbekii111111ert 11111 alle we/Jliche Hiillllel und in keine blos 
11•eltlic/1e Dinge 1111d Swatsange/egenl,eite11 sich 111isc/1e11d lebten sie still und einfacl, ih-
rem Berufe" .M Und nicht anden, al alle anderen. von denen Johann Martin M1u cK ( in 
i.einem Roman .Siegwart. Eine Klostergeschichte·) 1776 schrieb. sie hHtlen .. iiber/ic111p1 in 
der karholische11 Kircl,e da., grö.1re \lerdie11.w 11111 die Er:;.iehung : weil sie sie/, fast 111i1 
11icl,ts. al~ mit i/11: : 11 heschtiflige11 haben. und daher alle. da:11 nötigen Ken11t11isse sie/, 
erwerhen kö1111e11 ··71• 

Die Piaristen hiiuen in Donaueschingen lange weiterleben und weiterwirken können, wenn 
sich ihre Lage nicht, ~lall ~ich 1,u vcrbc:-sern. noch ven,chlechtcn häue. Es schien. dass die 
Schulform ohne oder gar gegen ihren Willen geändert werden sollte: weshalb der nunmeh-
rige Rektor. P. Cal>parus a S. Mcfchiorc. sich am 23. September 1778 in einem ausführli-
chen Schreiben an den Fürsten Joseph Wenzel wandte. der seinem Vater in der Regierung 
gefolgt war. Darin wies er darauf hin. dass die Piaristcn ihren Pll ichten als Priester und als 
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Lehrer immer nachgekommen seien. Die Sc/11,/e11. de11tscl1e 1111d latei11ische, sind de,Re-
stalten ge/ehret worden. dass alle diejenigen K11ahe11 profitirt haben, ll'e!che ihre Talenten 
1111d ihren Fleiß w111·a11cl!e11. 1111d ::.ugleic/1 tiip,licl, die Schulen Jreq11e111ine11. Dafür eien 
die vorjährigen Schülerarbeiten. dil' dem Fürsten vorgelegt wurden. ein Beweis: die dies-
jiihrigen könmen ebenfalls eingesehen werden. U11d da ll'ir dieses a11erhie1en. ll'C/f/1111 l'er-
lang1 nu111 ll'eiten WIii 1111.1· eine Le/11priif,111g auf ein oder anderes Ja/11; so in 11nsere111 
Orden 1wc/1 niemals gesd1elum, ,·iel 11·enip,er geschehen wird.( ... ) Geruhen also Se. D11rch-
la11chl unserem Orden noch ferner i11 Gnaden ::,11ge1/u111 ::,11 se_rn. dass die F11nda1io11 mit 
ei11e111 .~eistlichen Gebäude. und sechs Geistlicl1enfestge.1tell111·erde. ,·ersprechen wir da.1 
be.,te hey::,utraxen, da.1 S111di11111 <111/':.11hringen: /..ih111en tl'ir aber dies nicht C'rhaltc11 . . 10 

ll'iederholen tl'ir in aller /Je111111h 1111.1ffe oben angc/Jrachte Bille. damit der P. Prrwincial 
.1ei11e Ordinmiones nu1cl1en. 1111</ wir ::.eitlic/1 hey i11te111 Weller. auf unsrer Swtion eintref-
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Jen kön11en. der ich 1111:seren Orde11. 1111d mich sw111 den hiesigen Ceistliche11 :11 ferneren 
hüc/1.we11Cnade11111uer1hii11igs1 empfehlend. 111i1 allem Respekt 1111d El11:f11rc/11 bin Sr. J-Joch-
fiirstlichen D11rch/a11c/1t Unterlhänigster Cape/Im, Casparus a S. Meld1iore. Der Rektor 
hatte. im amen des Provinzials. an die Zusagen erinnen. die seit 23 Jahren nicht eingelöst 
worden waren: wenn auch jetzt ihre Einlösung Sr. Durchlaucht nic/11 beliebig seyn sollte. 
dann w ürden wohl. w ie er bitte. J-/öchsulieselbl'II ( ... ) gnädigst gemhen uns i11 Gnaden -::,11 
e111/assen. 

och am selben 23. September nahm Fürst Joseph Wenzel das Gesuch der Piaristen an, die 
offenbar . cho n am 26. die Stadt verl ießen."> Und schon am 28. ließ der Fürst die Oberiimter 
wissen. dass er „ den Vä1em der _ji"()J11111en Schulen dahier )iings1 ihre E111/ass1111g ai(( ihr 
ge111ac/11es Ansuchen ertei/1" habe. dagegen entschlossen sei . .. ihre Stelle durch tiic/11ige. 
junge. m1110ch 1111versorgte Weltprie.wer unserer Beamten- und U111erw11s-Sii/111e :11 erse1-
:en 1111d die st11dic1 l111111aniorn 1·011 den ers1e11 principiis bis Einschluß der Rhetorik durch 
selbe dahier in Ceswft eines Cy11111asi do:ieren :11 lassen "11• Damit war die Geschic hte der 
Piaristen in Donaueschingen beendet (doch noch Wngi,t nicht die der Piaristen überhaupt, 
von denen es noch immer wei t über 1000 in weit über 200 iederlassungen. vor allem in 
Italien. Spanien und Lateinamerika g ibt) : und damit begann die Geschichte des Gymnasi-
ums in Donaueschingen. das. wie andernorts, das Kolleg ersetzen und fortsetzen mußte. 
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Anmerkungen 

1) Vgl. M. l·IUMl!ll<' lll·R ( 1908: 287-296). 
2) Das\ aber der Gcd,inke \chon viel früher aufgd.ommen war . .1:eig1 ein Kuri-:.er Berichr mm 

Orden Pmru111 Sc/10/an,111 Pi11rn111, den P. ßonaventura a S. Ca1harina {Anton Franl S1aar au~ 
Schlackemverth) einem ßrid beilegle. den er am 2. Mai 1706 aus Nikolsburg. dem Sill der 
böhmbchcn Provi111. nach Stühlingen an seine SchwcMer. Md.eile Marie t:lisabell1 S1ari11 
fi'111111e de l'lwmbre de S. F„r.ce Madwue /11 Co1111t•vse de Fiirsreuberg. ~ehrieb: lwbe eile11ds 
"'"-'" ll'eniges wl}~esel::J w> ich 1>,,y.,chliesse. fa scheint. dass sich der Landgraf nach dem ihm 
unbckan111en Orden crkundig1 haue. - Die~. wie auch da:- Folgende. nach den im FürMlieh 
Fürs1e11bcrgischcn Archiv in Donauc:,chingcn aulbcwahrten Akten (Eccl.7). denen auch die 
l-.ur~iv gesc1.1:1en Zi1atc entnommen ,, urdcn. 

3) Für jeden von ihnen :-olhc ein K apiwl von 5.000 Gulden angelegt werden: daw J.000 Gulden 
für den U111erhah der Gcb;iude und nochmal:- clie:-elbe Summe für Omamcn1c. Paramen1e. 
Wach~. Öl usw. 

4) H. FHlRSTI-IN (1939, . 
.5) Auf P. Donatu:, a Tran,figuratiom: Domini (Johann Anton Fral17; Hoffmann) aus Sd1lcsien 

folgten u.a. P. Thcodosiu, a S. Anna (Jakob S1irft) au~ ö~1errcieh. P. Sebastianu, a S. Rosalia 
(Fran1. Anion Fu1zil-.J au, Schlc:-icn und P. Casparn, a S. Melehiorc (Seba~tian Haar) aus 
Mähren. 

6) J. LORlsYE ( 1837: 5). 
7) J.M.M111.1aR( l971 : 181). 
8) Ihre Bibliothek ging. wcnig,1cm, in Teilen. in der von Ras1a11 auf. 
9) Zit.n. A. H L:Nu ( 1930: 6}. 
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